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S T R A H L E N R I S I K O

Bundeswehrtechniker verklagen US-

Gab es bei der Bundeswehr ein erhöhtes Strahlen
Radargeräte? Ehemalige Techniker der Truppe sin
davon und wollen US-Rüstungsfirmen auf Schmer
Millionenhöhe verklagen. Zeitungsberichten zufol
Bundeswehrkommission Verteidigungsminister S
eine Entschädigungszahlung nahe legen. 
 
Berlin - Die Sammelklage von rund 100 
Betroffenen oder Hinterbliebenen werde 
im Juli in Washington eingereicht, sagte 
der Berliner Rechtsanwalt Reiner Geulen 
am Donnerstag. Für jeden Fall würden 
bis zu zwei Millionen Dollar gefordert, 
sagte der Anwalt und bestätigte damit 
einen entsprechenden Bericht des 
"Flensburger Tageblatts". 

Die Radargeräte der Firmen ITT (New 
York) und Raytheon (Lexington), die die Bundeswehr b
siebziger Jahre ausgerüstet hatten, sollen bei Ingenieu
Technikern und Physikern Krebserkrankungen ausgelös
sagte der Anwalt. Nach seinen Angaben sind rund 50 P
allem an Leukämie gestorben. Etwa 140 Betroffene sol
sein. In den USA geborene Kinder von deutschen Rada
seien mit Missbildungen zur Welt gekommen. Geulen w
"Initiative Strahlenopfer" mit der Sammelklage beauftr

Die Beschäftigten, die in den siebziger Jahren mit den G
Berührung kamen, seien von den Herstellerfirmen nicht
Risiken gewarnt worden, betonte der Anwalt. Es habe a
ausreichenden Schutzmaßnahmen wie etwa Bleischürze

Unterdessen will die Bundeswehrkommission zur Unter
Gesundheitsgefahren durch Uranmunition, Radarstrahlu
Asbest nach einem Bericht des "Tagesspiegel" Verteidig
Rudolf Scharping (SPD) empfehlen, den Radaropfern ei
"großherzige Lösung" anzubieten. Die Sache sei erst da
vom Tisch, wenn jedes Opfer rund 100.000 Mark Entsc
bekomme, zitierte die Zeitung zudem einen CDU-Abgeo
dem Verteidigungsausschuss. Laut "Tagesspiegel" geht
Ministerium von 100 erkrankten Technikern aus. 

Versäumnisse zugegeben 

Anfang Februar hatte das Bundesverteidigungsminister

Radaranlage der 
Bundeswehr
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Versäumnisse Mitte der siebziger Jahre beim Umgang m
röntgenstrahlenden Radaranlagen zugegeben. Damals 
Bundesamt für Strahlenschutz aber noch keine 
Strahlenschutzverordnung. Es habe keiner mit einer 
Gesundheitsgefährdung gerechnet. 

Experten der Universität Witten-Herdecke hatten aber 
bislang unveröffentlichten Studie einen Zusammenhang
Bundeswehr-Radargeräten und Krebserkrankungen als 
erwiesen bezeichnet. Die Wissenschaftler hatten 99 erk
Radarmechaniker erfasst, davon acht Leukämiekranke.
starben nach diesen Angaben. 
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